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In der Berichterstattung von Ende Jp®i träten in der Beurteilung der Wttteruags- 

verhälthiss© erheblich« Unterschiede gegenüber de» Verhältnissen vor einem . 

Jähr zutage, Trotzdem ist die Beurteilung keineswegs schlecht» sondern durch-1 , 

a»ä befriedigend,'S® bewerteten 60 vl der Berichterstatter die Witterung für . 

die Reben als normal und 26 vH als gut. Nur 14 vH bezeishneten 3ie als schlecht. 

Im einzelnen-zeigt sich» daß hei den Hiederschlägen die Beurteilung als zu ge¬ 

ring fast völlig fehlt und das Verhältnis von Bezirken mit ausreichendten zu 

Bezirken mit zu reichlichen Niederschlägen 5 zu 2 entspricht» Das gleiche 

Verhältnis erscheint zwischen günstigem und ungünstigem lempsraturverlauf und 

zwischen ausreichender und zu geringer Sonnensoheindauer» Der Anteil der Be¬ 

zirk® ©hn@ Wetterschäden ist nur ganz unwesentlich kleiner als ira Juni 1960, 

Me Zahl der Bezirke mit starken Wettersehäden iöt sogar nur etwa ha^b so 

groß wie vor einem Jahr, 

Der Gsscheinane&bz war in den meisten Bezirken (69 vH) mittel und noch nicht 

in einem Drittel der Bezirke gut - gegenüber 81 vH vor einem Jahr» Jedoch 

hatten nur 3 vH der Bezirke einen sohlechten G®seheinang&tat9 ebenso wie im 
' ■ ' > ' ' - . • . 

Juni 1960, Dagegen war der Verlauf der Blüte, in fast zwei Drittel der Bezirke 
• , * ( 

gut und in einem Drittel mittel. Nur 2 vH der Berichterstatter meldeten einen 

schlechten Blüteverlauf, ' ■ . . , 

Der Vorsprung in der Entwicklung durch den zeitigen Beginn des Frühjahrs ist 
i ' ( i 

inzwischen völlig verloren gegangen. In den Angaben über den allgemeinen Be¬ 

ginn der Blüte ist bei allen Rebsorten eins beachtliche Verspätung gegenüber 

dem Jahr 1960 sehr augenfällig. Beim "Silvaner» Riesling und Eliliag begann 

die allgemein® Blüte überwiegend in der Zeit zwischen 21, und ?Q, Juni, In 

der Dauer der Blüte überwog bei allen aufgeführten Rebaortfrn der Zeitraum , 

v©n 8 bis 10 Tagen» Die Anteile einer längeren Blütedausr waren geringer als 

im Jahre 1960» wovon, nur der Eibiing eine Ausnahme macht» 

Die Note für den Stand dsr Reben bliab unverändert wi<® im Vormonat 2 »4» also 

etwa in der Mitte zwischen gut und mittel* Bessere Npten ergaben sich im 

Juni in den letzten J Vorjahren 1958 bis i960 und außerdem 1950 und 1951» In 

den einzelnen Weinb&ugebleten erfolgten zahlreiche Veränderungän gegenüber 

der Bewertung vom Mai» teils Verbesserungen» teils Verschlechterungen»-meist , 

nur von begrenzter Bedeutung und ©hna das Gesamtergebnis m verändern. Nur ,2 

Weinbaugebiete haben geringere Noten als 5?0» Eine beesare Note als gut fin- 

det sich nm'f bei dem Weinbaugebiet Oppenheim und Umgebung» 

Veröffentlichungen der Statistisch®® Landesämter unter der Nr» 0 II 4- 

Nachdruck -auch auszugsweise -nur mit Quellenangabe gestattet. 



Allgemeine Angaben über Witterung und Entwicklung der Reben 

Juni 1961 
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Berichtagegenatand 

und 

Beurteilung 

Nordrh.- 

Westf. 
Hessen 

Rheinl.- 

Pfalz 

Baden- 

Württbg. 
Bayern Saarland 

Insgesamt 

Juni II Mai Juni i960 

in vH der Meldungen mit eins shlSgigen A ngaben 

Witterung für die Reben 

gut 
mittel 
schlecht 

Wetterschkden 

keine 

schwache 

mittlere 

starke 

Niederschläge 
zu gering 

ausreichend 

zu hooh 

Temperaturverlauf 

günstig 

ungünstig 

Sonnenaoheindauer 
ausreichend 

zu gering 

Geachelnanaatz 

gut 

mittel 

sohleoht 

Verlauf der Blüte 

gut 

mittel 

sohlecht 

Durchführung der 
Pflegearbeiten 

vollständig 
; 

25 
50 

25 

25 
50 

25 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

100 

100 

22 

70 
8 

68 
14 

7 
11 

46 

54 

54 
46 

56 

17 
79 

4 

58 

42 

unvollständig j 100 

54 
46 

30 

58 

12 

85 

10 

4 

1 

60 
40 

60 
40 

65 
35 

28 

68 

4 

66 
33 

1 

56 
44 

25 
63 
12 

77 
12 

7 
4 

62 
38 

59 
41 

63 

37 

26 
73 

62 
36 
2 

63 
37 

14 

56 

30 

55 
27 
14 

4 

2 

38 

60 

39 
61 

35 
65 

48 

50 

2 

56 
39 

5 

41 

59 

33 

67 

100 

33 
67 

33 
67 

33 
67 

100 

67 
33 

100 

26 
60 
14 

79 
12 

6 
3 

59 
41 

58 

42 

61 
39 

28 

69 

3 

64 

34 
2 

58 

42 

93 
5 
2 

0 

71 
29 

51 
49 

34 
66 

68 
32 

91 

9 

81 

14 

27 
72 

1 

99 
1 

100 

81 

16 
3 

90 
9 
1 

81 

19 

3 
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AllgtMinar Beginn d#r Blut« 1^61 i 
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Durchschnittliche Dauer der Blüte 1$61 
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Stand der Heben Ende Juni 1961 

Noten» 1 » sehr gut» mehr als 3/4 Herbst» 2 * gut» mehr als 1/2 bis 3/4 Herbst, 
3 «* mittels 1/2 Herbst, 4 * gering* 1/4 bis 1/2 Herbst, 5 * sehr gering* 
weniger als 1/4 Herbst „ 

Lfd< 
Nr. 

Land 
Verwal tungsbezirjc 
. Weinba.ttgebi et 

19^1 
Juni »Ai 

Note 

2 

3 

4 

5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
1Ö 

19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
38 

Nordrhein-Westfaien 

Hessen 

RB Darmstadt (Bergstraße) 1 

" Wiesbaden (Rheingau) 

Rheinland-Pfalz 

Rheinland-Nassau 
davon* Mittelrhein 

Nahe (RB Koblens) 
Obermosel 

' Saar 
Ruwer 
Mittelmosel 
Untörmosel 
Ahr 
Lahn 

Rheinhessen 
davon* Worms und Umgegend 

Oppenheim und Umgegssni 
Mains ' ” " 
Ingelheim n 
Wiesb&oh 
Bingen und Umgegend 
Nahe (RB Rheinhessem) 
Alzey und Umgegend 

Pfalz 
davon* Mittelhardt 

Oberhaardt 
Unterhaardt mit Zellertal 
Nahe (RB Pfalz) 

Baden»-Wftr t temb er g 
NordWürttemberg 
davon* Oberes Neokartal 

Unteres Neekartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend. 

3,1 

2,2 

2,, 8 

2,1 

2.4 

2.5 
2.6 
2.3 
2,8 
2,7 
2,5 
2.5 

2,7 
2.6 
2,1 

2.4 
2.4 
1,9 
2.5 
2.4 

2.5 
2,2 
2,2 
2,4 

2,4 
2,4 
2,4 
2.3 
2.4 

2,6 
2,6 
3,3 
2,6 
2,5 
2,5 
2.5 
2.6 
2,7 

2,9 

2,2 

3,0 

2,1 

2.4 

2.5 
2.5 
2.3 
2,7 
2.6 
2.4 
2.4 
2,6 
2.5 
2,0 

2,4 
2,3 
2,1 
2.6 
2,7 

2.3 
2,6 
2.4 
2,4 

2.4 
2,1" 
2.5 
2.4 
2.5 

2.5 
2,4 
3.1 
2,4 
2.6 
2,4 
2.2 
&,6 
2,1 
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noch: Stand der Reben Ende Juni 1961 

Note 
1961 ____ 

Juni Mai 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Verwaltungsbezirk 
Weinbaugebiet 

39 
40 
41 
42 
43 
44 

45 
46 
47 
49 
49 
50 

51 

52 
53 
54 
55 

56 

57 

50 

59 

60 

61 

62 

63 

64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 

Nordbaden 
davon: Tauber- und Maintal 

Neckar- und Jagsttal 
Bergstraße 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal 

Südbaden 
davon: Seegegend 

Oberes Rheintal 
Markgräflerland , 
Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend 

Südvürttemberg-Hohenzollern 1 
davon: Oberes Neckartal 

Enztal 
Bodenseegebiet 

Bayern 

RB Unterfranken 

" Mittelfranken 

n Sohwaben 

" Oberpfalz 

" Niederbayerja 

Saarland 

Bundesgebiet 

» 

»I 

1) 
1960 
1959 
1958 
1957 
1956 

1955 
i954 
1953 
1952 
1951 
1950 

2.5 
2.6 
2,6 
2,5 
2.4 
2.5 

2.7 
2,4 
2.3 
2.8 
2.7 
2.8 
2.6 

2.4 
2.5 
2,5 
2,0 

2,6 

2,6 

2,5 

2,5 

2,0 

3,0 

3,0 

2,4 

1,9 
2,2 
2,1 
3,0 
3,8 

2,7 
.2,4 
3,0 

2,4 
2,1 
2,1 

2.3 
2.5 
2,1 
2.4 
2.3 
2,2 

2.6 
2,6 
2.5 
3,0 
2.5 
2.6 
2,5 

2.4 
2,7 
2,0 
2,0 

2,3 

2.3 

2,1 

2,0 

2,0 

2,0 

3,0 

2.4 

2,1 
2,3 
2,1 
3.2 

3,9 
2,7 
2.5 
3,0 

2.3 
2,1 
2,1 

1) Weinbautreibende Länder, 1959 und früher ohne Saarland. 
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